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niiJjtö tjmin uub gefjJ nur and,
g^llipUj^MtiJI » ®nnn leert fid) and) fca£ reichfte Jpitu#.

fönnen. ®er Neubau foil 30 Kranfenbetten erhalten, fo
bafs bann bai Klnberfpitat 77 Selten für tnfeftionioer»
ballige unb infeflionifranfe Kinber zur Verfügung haben
roirb unb tn einzelnen fällen gleichzeitig mit bem Klnbe
auch bie SJJutter aufnehmen fann.

— ®lefe Seiftung ber ©labt ift an bie Sebingung
gefnöpft, baff auch bet Staat ben ihm zugebauten Sei«

trag oon 80,000 gr. beroiüige. ®er Etegterungirat hat
nun tn feinet legten ©ihung am ®onneritag befchloffen,
bem Kantonirat bie (Genehmigung biefei Seltragi zu
beantragen.

SrtMpoIizeUiöje SeroiEigtrage« Der ©labt gürtch
mürben am 2. 0ftober für folgenbe Sauprojefte,
teilroetfe unter Sebhtgungen, erteilt:

ailfreb fianbolt für Ibänberung oon genehmigten
planen zum |>aufe Saoatexftrafje 90, güricf) 2 ; Konrab
flie^ti für Slbänberung oon genehmigten planen zum
ßaufe SBaffenpIahftr. 51, gürich 2 ; ißaul Ulrich, 2trdji=
teft, für ©rfteEung oon @rfern Etlbiiftrafje 9it. 20, 22
unb 24, 3>Mch 2; gr. Kronauer für Ülbcmberung oon
genehmigten planen zu einem SJlagazlngebäube fpobl-
firaffe 100, 3ürich 4; EEeue gürcher SaugefeEfdjaft für
eine (Stnfriebung 2Blnterthurerftra§e 81; Zürich 6; ©eb.
©trimmer für eine SEBafchfüche im UntergefdEjofs Unioerft»
tütfirafje 17, Rurich 6; SaugefeEfcljaft ^höntj für 316=

änberung ber genehmigten ©infrtebung greubenbergftrafje
3Er. 85, ßüxich 7; 3tb. ©tolz für Ibänberung ber ge=

nehmigten 9ßläne zu einem 3n>etfamilienhaui Sitliifir. 6,

gürich $h- Rinnen für SrfteHung oon Sacbfenftern

Neubauten am Kinber»
fpital in 3t"t<h- ®ai Ko»
mitee bei Ktnberfpitatö hat
fürzlich ben ©tabtrat um
einen Settrag oon 40,000
granfen an ben Neubau für

Snfeftionifranf e, ber 160,000 gr. foftet, erfud^t.
®et ©tabtrat beantragt nun bem ©rofjen ©tabtrate,
«em ©cfuche in ooEern Umfange zu entfprecfjen, ba er
TO baoon überzeugt hatte, baff ei namentlich in @pi»
bemtenzeiten gerabezu unmöglich ift, bie Kranfen genügenb
S« eoafuleren unb alfo ©eudjen, mie Scharlach. rationeE

befämpfen. gut Sefettigung biefei unhaltbaren 3u=
Ttanbeê mar bie ©tabt mieberholt genötigt, bai @oa»
ruattonilofaX im „tftohr" in ein ©charlachfpital zu »er»
wanbeln, febeimal mit bem SRiftfo, bafj irgenb ein
anoereS Sofal, menn unterbeffen IßocEenfäEe ftch ereignen
louten, zur Unterbringung ber Kranfen hergerichtet roerben
<5r

«
proieftlerten ©tabtfpital ftnb z«uar größere

ololierräume oorgefehen, aber bii fie bezogen merben

m
dürften noch einige 3ahre oergehen. 2tIi met»

ïïtangel roirb bai gehlen etner Seobachtungiftation
!E ^ufeftionifranfe bezeichnet, ©chmer ini (Geroicht

ItH* ^ ^ 2lbmefenheit einer gfollerabteilung, tn ber
P|h}eitig Satienten mit oerfdjiebenen Qnfeftionifranf»
Pen ohne (Gefahr ber Übertragung untergebracht merben

» Kommt nichts herein und geht nur ans,
» Dann leert sich auch das reichste Hans.

können. Der Neubau soll 30 Krankenbetten erhalten, so

daß dann das Klnderspital 77 Betten für infektionsver-
dächtige und infektionskranke Kinder zur Verfügung haben
wird und in einzelnen Fällen gleichzeitig mit dem Kinde
auch die Mutter aufnehmen kann.

— Diese Leistung der Stadt ist an die Bedingung
geknüpft, daß auch der Staat den ihm zugedachten Bei-
trag von 80.000 Fr. bewillige. Der Regierungsrat hat
nun in seiner letzten Sitzung am Donnerstag beschlossen,
dem Kantonsrat die Genehmigung dieses Beitrags zu
beantragen.

Baupolizeiliche Bewilliguuge« der Stadt Zürich
wurden am 2. Oktober für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Alfred Landolt für Abänderung von genehmigten
Plänen zum Hause Lavaterstraße 90, Zürich 2 ; Konrad
Liechti für Abänderung von genehmigten Plänen zum
Hause Waffenplatzstr. 51, Zürich 2 ; Paul Ulrich, Archi-
tekt, für Erstellung von Erkern Albisstraße Nr. 20, 22
und 24, Zürich 2; Fr. Kronauer für Abänderung von
genehmigten Plänen zu einem Magazingebäude Hohl-
straße 100, Zürich 4; Neue Zürcher Baugesellschaft für
eine Einfriedung Winterthurerstraße 81; Zürich 6; Seb.
Strimmer für eine Waschküche im Untergeschoß Universi-
tätstraße 17, Zürich 6; Baugesellschaft Phönix für Ab-
änderung der genehmigten Einfriedung Freudenbergstraße
Nr. 85, Zürich 7; Ad. Stolz für Abänderung der ge-

nehmigten Pläne zu einem Zweifamilienhaus Titlisstr. 6,

Zürich 7; Th. Hinnen für Erstellung von Dachfenstern

Neubauten am Kinder-
spital in Zürich. Das Ko-
mitee des Ktnderspitals hat
kürzlich den Stadtrat um
einen Beitrag von 40,000
Franken an den Neubau für

Jnfektionskranke, der 160,000 Fr. kostet, ersucht.
Der Stadtrat beantragt nun dem Großen Stadtrate,
dem Gesuche in vollem Umfange zu entsprechen, da er
W davon überzeugt hatte, daß es namentlich in Epi-
demienzeiten geradezu unmöglich ist, die Kranken genügend
zu evakuieren und also Seuchen, wie Scharlach, rationell
zu bekämpfen. Zur Beseitigung dieses unhaltbaren Zu-
ftandes war die Stadt wiederholt genötigt, das Eva-
kuatwnêlokal im „Rohr" in ein Scharlachspital zu ver-
wandeln, jedesmal mit dem Risiko, daß irgend ein
anderes Lokal, wenn unterdessen Pockenfälle sich ereignen
Men, zur Unterbringung der Kranken hergerichtet werden

n
projektierten Stadtspital sind zwar größere

Mierräume vorgesehen, aber bis sie bezogen werden

^ Ersten noch einige Jahre vergehen. Als wei-

M Mangel wird das Fehlen einer Beobachtungsstation
lUr Jnfektionskranke bezeichnet. Schwer ins Gewicht
M auch die Abwesenheit einer Jsolterabteilung, in der

^ chzeitig Patienten mit verschiedenen Jnfektionskrank-
Mm ohne Gefahr der Übertragung untergebracht werden
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Jul? Houegger & Ci©., Zürich Ï
Lager: RUschlikon Spezialitäten: Bureau : Thalacker II

Parallel gefräste Tannenbretter IS Sa slav. Eichen in grösster Auswahl Ahorn, Eschen
in allen Dimensionen. | (foff« KlotzbPetteP | Bim» Uttd Kirschbäume

Oatft-, Bips- Hd DoppeMta | „ Nuubaumbratter i russ. Erlen
Föhren ° Lärchen g Slav, Buchenbretter, SS Linden, Ulmen, Rüstern

unb 2lbänberung oon ßimmern im ©acfjfiod £>ö[chgaffe
Br. 74 unb 76, $ürieh 8. — gut greet Çprojeîte mürbe
bte baupoligeiticl}e Bereinigung oerroeigert.

©leltrifshe Beleuchtung im ©Srgerafgl in güticS).
©te ©rrichtung ber eiefirifdEpeti Beleuchtung im Bürger»
afpl reurbe nom ©rofjen ©tabirat befdjioffen unb ein
Krebit bon 8000 gr. gewährt.

@d|ôï|Sawêbssittett I« $üri«h. ©er ©rofje ©tabtrat
bereinigte für bte ©rfieKung einer 3ent*alheigung
unb eines ©d|ulbabel, foreie für bie lulführung
roetterer baulicher Arbeiten im Schul häufe an ber
greien Straffe einen Krebit oon 43,800 granîen.

©er ssrnföffinbett SRenooßtioa ber Kcrche ©t. tpder
in 3üri(§ folgte nunmehr bie teilroeife Beugeftaltung
bei ihr nach ber fßeterhofftatt gu noraclagerten fßlahel.
©abei reurbe bie ©rabfiätie gol). ©afp. Saoaterl
mit einer fchmucfen Blumenbeetanlage bebaut unb ber
erhöhte Borplatg nach Borboft gu etroal erreeitert. 3>n=

bem man bie grojfe grettreppe fürgte unb ben laufenben
Brunnen bane'ben befeitigte, gereann man Baum für ein
Solal gur Unterbringung non (geraten gur ©traffeureini»
gung unb b ergleichen, bem freilich gu reünf^en reäre,
baff bie aügu fimple ffiergitterung fetner genfter einer
anfprechenberen weichen mßdjte.

'
©en roirfungloollfien

©chmucf biefel Slorplatjel bilbet nach rote cor jene
giganiifdfe Silberpappel, bie roie ein getreuer
@c|ilbfnappe neben bem Aufgang gur ©rnpore SEßac^e

halt, obfcbon ihr bie legten ©türme arg genug mitfpielten.

©er nene griebhof non BMnterthnr ift fertigerfteüt.
@r fchmiegt fich bem fchon oor einigen gahren am
Sßalbelranb gebauten Krematorium au unb bilbet nun»
mehr mit biefem ein ©angel; fichtbar aüerbtngl nicht,
benn bal Krematorium ift ooüftänbig non BSalb unb
Bäumen umfchloffen, reährenb ber griebhof im greien
liegt, ©er gange Komplej bietet fo ein recht ftimmungl»
ooÜel unb bem ernften 3roecïe entfpredfjenbel Bilb, bie
©ebäulichleiten geben bem ©otenljof etnen fünfilerifclp
barnionifcöen 2lbfchluff. ©ie rourben gebaut oon ber
2lrchite!tenfirma Bittmeper & gurr er, bal Krema»
torium ift befanntlidE) baê 2Berî ber girma Bribler
& Bölfi. 2® Kuriofum mag ermähnt reerben, baff
auch ber bisherige griebhof reährenb Kciegëreirren ein»
gereetht reorben ift, nämlich im Krlegljahre 1870/71.

Kirchettrettouatiott ia Sttgertt. ©te latholifdje Kirch»
gemeinbe oon Sugern erteilte ber Berroaltung bie Boll»
madjt gur Slufnahme eine! 2lnlethenl im Betrage oon
80,000 gr. gur ©urchführuug oerfcljlebener Benooationen.
©ine Kirchenfteuer reirb biefel galjr nicht erhoben.

Küferaettbßttfrage in Sugern. (SWitget. oom ïanto»
nalen Baubepartement.) Bon bem Beftreben geleitet,
bem bereits h«"fchenben unb im îommenben SBinter
unb grühjahr fich groetfellol noch fieigernben 2lrbeitl»
mangel nach Kräften entgegengutreten, haben fish lürglid)
bie Borfteher bel ïantonalen SJtititärbepartementl unb
bei Baubepartementl nach Bern begeben unb bei ben
Bunbelbehörben oorgefprochen, um reteberholt bal ©e=
fach angubringen, ber Bunbelrat rooHe mit tunltdjfter
Beförberung ber fo bringenben Kafernenbaufrage in

Sugern näher treten unb el ermöglichen, baff tuntichft
balb mit ben Arbeiten begonnen reerben !önne. 2Ble

ooraulgufehen, roar mit BücEficht auf bie Qeitoerljältniffe
bie Haltung anfänglich eine burchaul ablehnenbe. gmmeo
hin ift el ber ©elegation both gelungen, oorab ben Bor»

fteher bei SBilttärbepartementl oon ber Botroenbigtelt
ber Kafernenbauten überhaupt unb ber Schaffung »on

2lrbeitlgelegenheit, befonberl im gegenroärtigen Seltpiutftc,

gu übergeugen. ©ie ©elegation reurbe mit bent 23er»

fpredjen entlaffen, baff bte lugelegenheit roohlroollenb

geprüft unb bemnächft tm Bunbelrat gur Sprache ge>

bracht reerben foH.

BßttUdjjeS au3 ©chreanbett (©larul). (Korr.) Sie

Bürgergemeinbe ©dhroanben hat ben heiben ©efudhftedern,
bem £>errn ßimmermetfter ©abriet $efti, foreie $etrn

Bär=Sud)ftnger in ber „Herren", um Bobenabtretung

entfpro^en ; für ben erftern beträgt ber ißreil per m°

gr. 1.— unb gr. 3.—, für ben lectern gr. 3.—. ffett
|iefti mill einige 2Bot)nhäufer im „@rlen" erfteHen für

bie IngefteHten ber „©heïtna", gabtif für eleftrifdje

^eigapparate; Çerr Bär planiert bie 2lulführung etnel

gufahrtlfträ^dhenl burdj bie „^olgherren" gu feinem

©tabliffement.
©d|tt||Sttea®ött int Klötttal (©larul). Bod) in

biefem ^erbft foil auf ber Unten ©eefeite an ber ©träfe
eine ©^uhhötk erfteHt reerben, bie bei ©ereiltem mil»

tommene Untertunft gewähren reirb. ©te Begnau»2öntfc|>

reerte haben biefe gu errichten.

Bauarbeiten für bie ©alothttra—Ber«»Bahw.
bie Bermittlung ber folothurnifdhen Begierung ift e»

mögttdh geroorben, ber Unternehmung ber ©iretten @o(o>

thurn—Bern bte nötigen SRittel burch bie KantonalBant

guguführen, fo ba| bie Bauarbeiten nächfter Sage

fortgefe^t reerben tönnen. ©I ift jebodh ber aul»

brüdttic|e Borbehalt gemadht reorben, bap bte Slrbeiten

all 2lot ft anbiarbeiten betrachtet reerben unb bem»

gufolge nur etnhetmifche 2lrbeitlträfte oerroenbet werben

bürfen.

Battlifhel attl St. @aüe». ©er ©emetnberat gab

feine 3aftiromung gu einer Berlegung ber bereit! oe>

fdhloffenen projektierten ©elinfettionlanftalt oott

ber 2Balbau»©traubengelI nach ber auf ©ablater ©ebtet

liegenben ©dheHenadEertiegenfdhaft, reo fich auch ®elegen>

heit bietet gum 2lnfd)luf} an bie fonftante ©ampfanW
im ftäbtifchen Schlachthofe, ©er Slntrag bei ©tabtratee.

ihn mit Bûcîficht auf bie gegenroärtige finangieHe Sage

ber ©enoffenfehaft „Bereinigung für ©igenheinte" }U er»

mächtigen, ben noch unÜberbauten beftrafjten Boben Der

©enoffenfdfjaft im glächenma^ oon 15,225 m'
griffen 5544 SSalbboben) gum ißreife oon 40,OU

granfen anguîaufen, reurbe angenommen, ©ann fttmmi

ber Bat einer Berlegung ber projezierten £rans=

formatorenftation am Unter»@raben unb ber»'

ftierung ber oorgefehenen ©jpertife für bie Sramba? •

erroetterung gu.

SBafferoerforßttttß ©h«t. ©er Kleine
unterbreitete bem ©ro^en ©tabtrat ein ißrojeft für

reeiterung ber 2Bafferoerforgung in bem '
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und Abänderung von Zimmern im Dachstock Höschgasse
Nr. 74 und 76, Zürich 8. — Für zwei Projekte wurde
die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Elektrische Beleuchtung im BSrgerasyl w Zürich.
Die Errichtung der elektrischen Beleuchtung im Bürger-
asyl wurde vom Großen Stadtrat beschlossen und ein
Kredit von 8606 Fr. gewährt.

SchulhausSsutê» in Zürich. Der Große Stadtrat
bewilligte sür die Erstellung einer Zentralheizung
und eines Schulbades, sowie für die Ausführung
weiterer baulicher Arbeiten im Schulhause an der
Freien Straße einen Kredit von 43,800 Franken.

Der Umfassenden Renovation der Kirche St. Peter
in Zürich folgte nunmehr die teilweise Neugestaltung
des ihr nach der Peterhofstatt zu vorgelagerten Platzes.
Dabei wurde die Grabstätte Joh. Casp. Lavaters
mit einer schmucken Blumenbeetanlage bedacht und der
erhöhte Vorplatz nach Nordost zu etwas erweitert. In-
dem man die große Freitreppe kürzte und den laufenden
Brunnen daneben beseitigte, gewann man Raum für ein
Lokal zur Unterbringung von Geräten zur Straßenreini-
gung und dergleichen, dem freilich zu wünschen wäre,
daß die allzu simple Vergitterung seiner Fenster einer
ansprechenderen weichen möchte.

"
Den wirkungsvollsten

Schmuck dieses Vorplatzes bildet nach wie vor jene
gigantische Silberpappel, die wie ein getreuer
Schildknappe neben dem Aufgang zur Empore Wache
hält, obschon ihr die letzten Stürme arg genug mitspielten.

Der neue Friedhof von Wiuterihm ist fertigerstellt.
Er schmiegt sich dem schon vor einigen Jahren am
Waldesrand gebauten Krematorium an und bildet nun-
mehr mit diesem ein Ganzes; sichtbar allerdings nicht,
denn das Krematorium ist vollständig von Wald und
Bäumen umschlossen, während der Friedhof im Freien
liegt. Der ganze Komplex bietet so ein recht stimmungs-
volles und dem ernsten Zwecke entsprechendes Bild, die
Gebäulichkeiten geben dem Totenhof einen künstlerisch-
harmonischen Abschluß. Sie wurden gebaut von der
Architektenfirma Rittmeyer à Furr'er, das Krema-
torium ist bekanntlich das Werk der Firma Bridler
H, Völki. Als Kuriosum mag erwähnt werden, daß
auch der bisherige Friedhof während Kriegswirren ein-
geweiht worden ist, nämlich im Krtegsjahre 1870/71.

Kircheureuovatiou in Luzern. Die katholische Kirch-
gemeinde von Luzern erteilte der Verwaltung die Voll-
macht zur Aufnahme eines Anleihens im Betrage von
80,000 Fr. zur Durchführung verschiedener Renovationen.
Eine Kirchensteuer wird dieses Jahr nicht erhoben.

Kasernetibkufrags in Luzern. (Mitget. vom kanto-
nalen Baudepartement.) Von dem Bestreben geleitet,
dem bereits herrschenden und im kommenden Winter
und Frühjahr sich zweifellos noch steigernden Arbeits-
mangel nach Kräften entgegenzutreten, haben sich kürzlich
die Vorsteher des kantonalen Militärdepartements und
des Baudepartements nach Bern begeben und bei den
Bundesbehörden vorgesprochen, um wiederholt das Ge-
such anzubringen, der Bundesrat wolle mit tunlichster
Beförderung der so dringenden Kasernenbaufrage in

Luzern näher treten und es ermöglichen, daß tunlichst
bald mit den Arbeiten begonnen werden könne. Wie

vorauszusehen, war mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse
die Haltung anfänglich eine durchaus ablehnende. Immer-
hin ist es der Delegation doch gelungen, vorab den Vor-

steher des Militärdepartements von der Notwendigkeit
der Kasernenbauten überhaupt und der Schaffung von

Arbeitsgelegenheit, besonders im gegenwärtigen Zeitpunkte,

zu überzeugen. Die Delegation wurde mit dem Ver-

sprechen entlassen, daß die Angelegenheit wohlwollend

geprüft und demnächst im Bundesrat zur Sprache ge-

bracht werden soll.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). (Korr.) Die

Bürgergemeinde Schwanden hat den beiden Gesuchstellern,

dem Herrn Zimmermeister Gabriel Hefti, sowie Herrn

Bär-Luchsinger in der „Herren", um Bodenabtretung

entsprochen; für den erstern beträgt der Preis per m'

Fr. 1.— und Fr. 3.—, für den letztern Fr. 3.—. Herr

Hefti will einige Wohnhäuser im „Erlen" erstellen sür

die Angestellten der „Therma", Fabrik sür elektrische

Heizapparate; Herr Bär planiert die Ausführung eines

Zufahrtssträßchens durch die „Holzherren" zu seinem

Etablissement.
SchutztzLSteuSau im KlZutal (Glarus). Noch in

diesem Herbst soll auf der linken Seeseite an der Straße

eine Schutzhütte erstellt werden, die bei Gewittern will-

kommene Unterkunft gewähren wird. Die Beznau-Löntsch-

werke haben diese zu errichten.

Banarveiten für die Solothurn—Bern-Bahn. Durch

die Vermittlung der solothurnischen Regierung ist es

möglich geworden, der Unternehmung der Direkten Solo-

thurn—Bern die nötigen Mittel durch die Kantonalbank

zuzuführen, so daß die Bauarbeiten nächster Tage

fortgesetzt werden können. Es ist jedoch der aus-

drückliche Vorbehalt gemacht worden, daß die Arbeiten

als Notstandsarbeiten betrachtet werden und dem-

zufolge nur einheimische Arbeitskräfte verwendet werden

dürfen.
Bauliches aus St. Galle». Der Gemeinderat gab

seine Zustimmung zu einer Verlegung der bereits be-

schlossenen projektierten Desinfektionsanstalt von

der Waldau-Straubenzell nach der auf Tablater Gebiet

liegenden Schellenackerliegenschaft, wo sich auch Gelegen-

heit bietet zum Anschluß an die konstante Dampfanlage

im städtischen Schlachthofe. Der Antrag des Stadtrates,

ihn mit Rücksicht auf die gegenwärtige finanzielle Lage

der Genossenschaft „Vereinigung für Eigenheime" zu er-

mächtigen, den noch unÜberbauten bestraßten Boden der

Genossenschaft im Flächenmaß von 15,225 M-
griffen 5544 Waldboden) zum Preise von Mv
Franken anzukaufen, wurde angenommen. Dann stimm

der Rat einer Verlegung der projektierten Tran»-

formatorenstation am Unter-Graben und der»'
stierung der vorgesehenen Expertise für die Trainbay

erweiterung zu.

Wasserversorgung Chur. Der Kleine Stadbs

unterbreitete dem Großen Stadtrat ein Projekt für

Weiterung der Wasserversorgung in dem SW,
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bal SJiittenbergroaffer nach Steferooirl geleitet unb
In ©rucfwafferlettungen nach bem Sütltbab, $ur Kan«
tonSfd^ule ufw. geführt werbe, tn ber Slrt, bafe el auch
als Keferoe ber feigen Seitung btenen îann. @3 wirb
ein Krebit »ort 140,000 gr. per langt, fowte ber 2luf=

Itag äur Slblöfung ber eoentuefl befiefjenben ißiioat>
btunnenred^te im Sütlibab unb anberlwo.

Wtt Die ©rwettetttug Der KautonSfdSttle iu Slarau
befhlofe ber Stegierunglrat eine ©uboention non 30,000
jjtanfen unb bte unentgeltliche Abtretung non 200 m®

Sanb.

9}ptfta»b§atl>eiteR im Slßrgau. ®te bereinigten
®d)weijerif<hen Stheinfalinen (©aljwetfe) in Sthetn«
felben laffen bie noch cor StulbrudE) bei Kitegel befdfjloffenen
Neubauten im betröge non girfa einer biertelmiüion
ganten troh bei Kriege! ausführen. Slufeerbem hot
ber SBeimaltunglrat, um Stotftanblarbeiten auszuführen,
bie foforlige Inangriffnahme weiterer Neubauten, bte

erft fpäter hätten erfteßt werben foHen, in foft eben

biefer $öhe genehmigt. Stuf biefe 2Bcd)e fönnen einige
Ijunbert Slrbeiter befcljäftigt werben, wal in biefer ar«
beitllofen 3eit eine nachahmenswerte fpilflaftion bebeutet.

©aulidjel au3 grteÖridjlljßfeB. 3" ber Stähe ber
geppelinlwerft hot bie @efetlfc|aft ungefähr 30 Käufer
für Beamte unb Slrbeiter ber SBerft erbauen laffen. ®er
neue Dct wirb ben Slawen 3eppelinlborf erhalten.

Uerbandswesen.
Kflntonal'fiernif^er ©ewetbenetbaub. ®er am

27. September »ofljählig oeifammelte'Storftanb bei fanto
nalen ©emerbeoetbanbel hat unter anberem ben @nt«

rourf etner ïantonalen SSerorbnung über bie Serufllehre
in roeibitchen S3eruflarten begutachtet unb fobann bie

allgemeine wirtfd^afllid^e Sage befprocJjen, wobei einige
Sefhlüffe gefaxt würben, welche bie fdjwierige Sage, in
welcher fich auch ber £anbwerfer> unb ©eroetbefianb
befinbet, ju beffern geeignet finb.

flusstellungswesen.
•Schweizer. SßnöeSßulfteüung itt »er«. ®ie girma

®. S3 Ahl ei/ ©ägen», Sfleffer» unb Söex fgeitgfabriE in
^Urbenthal ift ton ber gurp für ihre ©rjeugniffe
mit ber golbenen ÜDlebaille bebaut worben.

®ie ©atteabßBfirBW ©ruft ÏReter 1« Stüti (3üri<h)
befdhiefte bte letjte temporäre SJIumenaulfteßung an ber
SanbelaulfteHung in 93ern mit einem ganjen ©ifenbahn'
maggon ber präd&tigften Sopfpftanjen, Slaitbegonien,
§änge=3IfparaguS in feiten fcljönen ©^aupflanjen, guchften
»fw. Siun lie| bie gtraa alte biefe 3terpflan^en, bireït
nonS3ern aul, an terfäjtebene fchweijerifche Wohltätig»
teitlanftalten, Kranïenhâufer ufw. fdjenîunglweife ge«

langen. ®ie ®ùe!tion ber SBunbelbahnen hat bem Slul«
Mer bafür grachtfretljeii gewährt.

33om batjrifchea ^oljmorlt. gür bte nächfie 3elt
«öffnen fich ber baprifchen SBare beffere Sßfahmßgltch'
'«ten am Siljetn, weil aullänbifche unb oftbeutfehe SBare
®%enb ber ®auer bei Kitegel îaum mehr beifommen
wtfte. ®ai »eranlafet einen Seil ber fpetfießer unb
wofihänbler, auf feftere greife ju halten. ®a! ©efchäft
tn Kiefern«Schnitthölzern entbehrte neuerbingl größerer

Bewegung. ®utch bal grofee Stngebot an Kiefern« SKobeß«

höljer wirb auf ben SRarît, ber tn feiner Slufnahme«
fâhigîett fehr befdjrânït ift, ftarîer ®rucî aulgeübt, unb
man fiet)t baher niebrigere Angebote noch, all tor Krieg!«
beginn, ©twal beffeten, wenn auch «ach unbefriebigenben
Slbfatj hatten Klefern=@Iaferhöljer. Slm beften lieft fich
ber begehr nach Ktefer«2Baggonhölzern an, worin ton
ben gut befchäftigten SBaggonbauanftalten anbauernb
Sefteßungen erteilt würben. ®al ©efchäft in ber ©ichen«
fçhnittware liefe fehr otel ju wünfehen übrig. Stile Sager
finb mit SBare gut befefet, währenb bte Stachfrage faft
ooflfiänbig ftodtt. SSor allem fehlt ber Stebarf ber SKöbel*
fabriîen, welche faft burchweg ihren betrieb eingefteßt
haben. Stber auch ber ißerbrauch an @ichenhot§ am
Saumatlt ift unbebeutenb. ®ie Kaufunluft ift berart
aulgeprägt, bafe felbft niebrige ißieilangebote bie Unter«
nehmunglluft nidpt anregen tonnen. ®le beabfidhtigte
Slulfdhaltung fapanifdher Sßare oom beutfehen Sßartt
wirb bem ©efchäft in baprifdSjen ©ichen feßr ^ufiatten
fommen. — ®al Stunbholjgefchäft lag ftiß. ®on alten
Çoljern finb noch anfehnlidje Mengen oerfügbar, aßet«

btngl liegt ein Seil noch im SBalb, beffen Slbfuhr bei
bem SUangel an ißferben mit ©chwierigteiten oerfnüpft
ift. ©efpannt ift man in ©ägemertlfretfen auf bie Slul«
fefereibungen ber gorftämter in Slabelftammhöljern. ®al
Stngebot wirb, foweit man heute beurteilen Eann, îaum
wefenttidfj ïleiner fein, wie in fonftigen fahren, ba für
bte gäßunglarbeiten ©rfahîrâfte befd|afft werben lönnen.
®al ©efchäft in glofehöljern am Stßein unb SJtaln war
bilher noch unentwiäelt, bo^ fteigt bte Stachfrage aß«

mählich, nachbem bie rheinifdE) « weftfälifchen ©âgewerîe
beffer befcljäftigt finb.

Isoîjmûrït. Slm Sthetn unb SBeftfalen
eröffnet ba! gernbleiben gröfeerer ^oljfenbungen auf bem
SBafferweg au! Dftpreufeen unb bem Slullanb ben füb«
beutfdhen ©chnittwaren « ©rjeugniffen günfiigere Slbfafe«

möglichfetten. ®ie ©chnittwarenherfteßung auf ben füb«
beutfefeen ©âgewerïen ift je^t burchweg fiarf eingefchrânït,
weil Slrbeitermangel herrfchb oielfach aber audh Stunb»

holjmangel befiehl, weil wegen gehlen! genügenber SSferbe
bte Çeraulfchaffung ber noch im SBalbe liegenben ^öl^er
mit ©dhœterigïeiten petbunben ift. S3on ben einzelnen
©orten finb breite S3retter am fdhwächften unter ben

freien SSorräten oertreten. Krtegllieferungen in Brettern
unb ®telen für oerfchiebene SSermenbungl^mecfe würben
anbauernb noch aulgeführt unb e! ift barnit ju rechnen,
bafe audh in nächfter 3®ü «och S3ebarf ber ^eereloer«
waltung befteht. ®al ©efchäft in glofehöl^ern am Sthein
unb SJtain entmicfelt fich «adh «nb nadh wleber etwa!
beffer. ®te feeters Vorräte an glofehöljern am Dberrhetn
finb nicht unmefentlich, e! fteigt aber auch ber S3ebarf

Comprsmierte u. äbgfsädrghts, blanke

jeder Art in Eisen u. Stahl 3

KaUgtwalzle Eisen- und Stahlbänder bis 300 »m Breite

Schlackenfreies Uerpackungsbandeisen,

Verainigte Drahtwerke A.-G. Biel
Blank und präzis gezogene
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das Mittenbergwasser nach Reservoirs geleitet und
in Druckwasserleitungen nach dem Lürlibad, zur Kan-
tonsschule usw. geführt werde, in der Art, daß es auch
als Reserve der jetzigen Leitung dienen kann. Es wird
ein Kredit von 140,000 Fr. verlangt, sowie der Auf-
trag zur Ablösung der eventuell bestehenden Pnoat-
brunnenrechte im Lürlibad und anderswo.

An die Erweitern«« der Kantonsschule in Aarau
beschloß der Regierungsrat eine Subvention von 30,000
Franken und die unentgeltliche Abtretung von 200
Land.

Notstandsarbeite» im Aarga«. Die Vereinigten
Schweizerischen Rheinsalinen (Salzwerke) in Rhein-
seiden lassen die noch vor Ausbruch des Krieges beschlossenen
Neubauten im Betrage von zirka einer Viertelmillion
Franken trotz des Krieges ausführen. Außerdem hat
der Verwaltungsrat, um Notstandsarbeiten auszuführen,
die sofortige Inangriffnahme weiterer Neubauten, die

erst später hätten erstellt werden sollen, in fast eben

dieser Höhe genehmigt. Auf diese Woche können einige
hundert Arbeiter beschäftigt werden, was in dieser ar-
beiislosen Zeit eine nachahmenswerte Hilfsaktion bedeutet.

Bauliches a«S Friedrichshafen. In der Nähe der
Zeppelinswerft hat die Gesellschaft ungefähr 30 Häuser
für Beamte und Arbeiter der Werft erbauen lassen. Der
neue Ort wird den Namen Zeppelinsdorf erhalten.

ilêlbsnâîmîe«.
Kantonal-vernischer Gewerbeverband. Der am

27. September vollzählig versammelte Vorstand des kanto
nalen Gewerbeverbandes hat unter anderem den Ent-
wurf einer kantonalen Verordnung über die Berufslehre
in weiblichen Berufsarten begutachtet und sodann die

allgemeine wirtschaftliche Lage besprochen, wobei einige
Beschlüsse gefaßt wurden, welche die schwierige Lage, in
welcher sich auch der Handwerker- und Gewerbestand
befindet, zu bessern geeignet sind.

Huütel»mg!«>e!en.
Schweizer. Landesausstellung in Bern. Die Firma

E. Bühl er, Sägen-, Messer- und Werkzeugfabrik in
Turbenthal ist von der Jury für ihre Erzeugnisse
mit der goldenen Medaille bedacht worden.

Die Gartenbanfirma Ernst Meier in Rüti (Zürich)
beschickte die letzte temporäre Blumenausstellung an der
Landesausstellung in Bern mit einem ganzen Eisenbahn-
waggon der prächtigsten Topfpflanzen, Blattbegonien,
Hänge-Asparagus in selten schönen Schaupflanzen, Fuchsien
usw. Nun ließ die Firma alle diese Zierpflanzen, direkt
von Bern aus, an verschiedene schweizerische Wohltätig-
keitsanstalten, Krankenhäuser usw. schenkungsweise ge-
bangen. Die Direktion der Bundesbahnen hat dem Aus-
steller dafür Frachtfreiheit gewährt.

Marktberichte.
Vom bayrische» Holzmarkt. Für die nächste Zeit

eroffnen sich der bayrischen Ware bessere Absatzmöglich-
leiten am Rhein, weil ausländische und ostdeutsche Ware
während der Dauer des Krieges kaum mehr beikommen
Dürfte. Das veranlaßt einen Teil der Hersteller und
Großhändler, auf festere Preise zu halten. Das Geschäft
w Kiefern-Schnitthölzern entbehrte neuerdings größerer

Bewegung. Durch das große Angebot an Kiefern-Modell-
Hölzer wird auf den Markt, der in seiner Aufnahme-
fähigkeit sehr beschränkt ist, starker Druck ausgeübt, und
man sieht daher niedrigere Angebote noch, als vor Kriegs-
beginn. Etwas besseren, wenn auch noch unbefriedigenden
Absatz hatten Kiefern-Glaserhölzer. Am besten ließ sich
der Begehr nach Ktefer-Waggonhölzern an, worin von
den gut beschäftigten Waggonbauanstalten andauernd
Bestellungen erteilt wurden. Das Geschäft in der Eichen-
schntttware ließ sehr viel zu wünschen übrig. Alle Lager
sind mit Ware gut besetzt, während die Nachfrage fast
vollständig stockt. Vor allem fehlt der Bedarf der Möbel-
fabriken, welche fast durchweg ihren Betrieb eingestellt
haben. Aber auch der Verbrauch an Eichenholz am
Baumarkt ist unbedeutend. Die Kaufunlust ist derart
ausgeprägt, daß selbst niedrige Preisangebote die Unter-
nehmungslust nicht anregen können. Die beabsichtigte
Ausschaltung japanischer Ware vom deutschen Markt
wird dem Geschäft in bayrischen Eichen sehr zustellten
kommen. — Das Rundholzgeschäft lag still. Von alten
Hölzern sind noch ansehnliche Mengen verfügbar, aller-
dings liegt ein Teil noch im Wald, dessen Abfuhr bei
dem Mangel an Pferden mit Schwierigkeiten verknüpft
ist. Gespannt ist man in Sägewerkskreisen auf die Aus-
schreibungen der Forstämter in Nadelstammhölzern. Das
Angebot wird, soweit man heute beurteilen kann, kaum
wesentlich kleiner sein, wie in sonstigen Jahren, da für
die Fällungsarbeiten Ersatzkräfte beschafft werden können.
Das Geschäft in Floßhölzern am Rhein und Main war
bisher noch unentwickelt, doch steigt die Nachfrage all-
mählich, nachdem die rheinisch-westfälischen Sägewerke
besser beschäftigt sind.

Rheinischer Holzmarkt. Am Rhein und Westfalen
eröffnet das Fernbleiben größerer Holzsendungen auf dem
Wasserweg aus Ostpreußen und dem Ausland den füd-
deutschen Schnittwaren-Erzeugnissen günstigere Absatz-
Möglichkeiten. Die Schnittwarenherstellung aus den süd-
deutschen Sägewerken ist jetzt durchweg stark eingeschränkt,
weil Arbeitermangel herrscht, vielfach aber auch Rund-
Holzmangel besteht, weil wegen Fehlens genügender Pferde
die Herausschaffung der noch im Walde liegenden Hölzer
mit Schwierigkeiten verbunden ist. Von den einzelnen
Sorten sind breite Bretter am schwächsten unter den

freien Vorräten vertreten. Kriegslieferungen in Brettern
und Dielen für verschiedene Verwendungszwecke wurden
andauernd noch ausgeführt und es ist damit zu rechnen,
daß auch in nächster Zeit noch Bedarf der Heeresver-
waltung besteht. Das Geschäft in Floßhölzern am Rhein
und Main entwickelt sich nach und nach wieder etwas
besser. Die freien Vorräte an Floßhölzern am Oberrhein
sind nicht unwesentlich, es steigt aber auch der Bedarf
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